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ELEKTRISCHE EIGENSCHAFTEN ‚ 

$Y200 SY201 SY202 SY203 
5Y220 SY21 SY22 SYz3 

Nennsperrspannung Oan 7 100 200 %0 V 
Sperrgleichspannung Ur W 7 100 200 o V 
Pariodische Spitzens; innung Üre 100 130 260 » V 
Stoßsponnung Üas®” 410 150 300 450 V 

SY204 SY20S SY206 5Y207 
SY224 SY225 SY22%6 SY277 

O 400 500 600 mo V 
Ur 400 500 400 mo V 
Dar 520 650 780 o V 
Das 600 750 900 1050 V 

SY208 SY210 
5SY228 SY230 

Oan 800 1000 v 
Ur o 1000 _ v 
Drr 1040 1300 v 
Oas 1200 1500 v 

Durchlaßspannung Ur z 12 v 
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‚SY 200... SV 210 
SV 220... SV 230 

Schleusenspannung Us 9 co, 0,8 v 

Nenndurchlaßstrom R-Lost 07 A 

C-Lost 06 A 

Douergrenzstrom Tr @ 2 A 

Periodischer Spitzendurchlaßstrom Tep n 8 A 

StoBstrom Tr 40 (50) A 

Grenzstromintegrol 0 8 (125) A% 

Sperrstrom ir 10 s 015 mA 

Differemieller Durchlaßwiderstand F co. 70 mQ 

Nullpunktkopozität Co @ co. 50 PF 

THERMISCHE EIGENSCHAFTEN 

Gesamtwörmewiderstand Rın = 100 ard/W 

Betriebstemperoturbereich —0...+150 n 
(Sperrschichttemperotur) 

MECHANISCHE EIGENSCHAFTEN 

Maıso co, 3 , 

Schwingungs- und Stoßfestigkeit noch TGL 11053, Bl. 17 

“ KLUMATISCHE EIGENSCHAFTEN 

Prüfklasse 546 nach TGL 9202, Bl. 1 

Logerungs- und Transportbedingungen nöch TGL 11 .053, Bl. 1 

ALLGEMEINE TECHNISCHE FORDERUNGEN, PRUFUNG, LIEFERUNG 

nach TGL 11 053, BI. 1 

Bestellbezeichnung einer Silizium-Gleich- 
richterdiode mit einer Nennapannung von 
Ur = 100 V, wobei die Katode am Ge- 
höuse liegt. 
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SY 200 ... SY 210 
SY 220 ... SV 230 

ERLAUTERUNGEN 

1) Gleichspannung, die in Sperrichtung an 
dur SGleichrichterdiode liegen darf. 

2) Moximole Dauer 10 ms; als Betriebswert 
oder in mehrfach aneinander onschließen- 
der Wiederholung nicht zulässig. 

3) Bei 1 A Gleichstrom: Umgebungstempe- 
rotur (Kühllufttemperotur) = 45 °C. 

4) Gehöäusetemperatur 100 °C. 

5) Umgebungstemperatur (Kühllufttempera- 
tur) #a = 45°C, Bei höäheren Umgebungs- 
tamperaturen Stromreduzierung entspre- 
chend den Belastungsdiagrammen. 

Bei Ladekondensotor ist ein Schutzwider- 
stand vorzuschalten (5.2 + 10%:; 12 W 
bei Netzbetrieb 220 V). Lodekondensator 
= 200 pF. 

6) Höchster, douemnd zulässiger Durchlaß- 
strommittelwert bei sinusförmigen Strom- 
halbwellen von 50 Hz, wobei die Pouse 
zwischen den Stromhalbwellen 10 ms be- 
trögt; Gehäusetemperatur 100°C. Bei Be- 
trieb mit Douergrenzstrom {st eine Über- 
Tostung nicht zulässig. 

7) Frequenz 50 Hz. 

8) Einzelner Stromimpuls in Form einer Si- 
nushalbweile bei 50 Hz und einer Sperr- 
schichttemperotur von ca, 120°C; als Be- 
triebswert oder in mehrfach aneinander an- 
schließender Wiederholung nicht zulässig: 
danach erforderliche Betriebspause min- 
destens 1 min; Klammerwert aus dom Leer- 
lauf, Sperrschichttemperatur co, 45 °C, 

” WI 10 ms, Bedingung wie 
in 8), 

10) 5Wm*!lchnnmu:g nach 1): Sperr | 
schichttemperotur 120 

11) Gehäusetemperatur 100 "C. 

12) Meßfrequenz 1 kHz. 

Die Anschlußdrähte dürfen ab 3 mm vom 
Gehöuse brzw. vom Durchführungsröhrchen 
entfernt gebogen werden. Dabei müssen 
die Anschlußdrähte zwischen dem Gehäuse 
bzw. dem Durchführungsröhrchen und der 
Biegestelle mit einem geeigneten Wark- 
zeug Festgeholten werden, um die Diede 
vor Biege- und Zugbeanspruchung zu 
schützen. (Abb. 27). 

Löten: 

Beim Löten der AnschluBdrähte der Gleich- 
richterdiode dürfen nochstehende Löttem- 
peraturen und Lötzelten nicht Gberschritten 
werden: 

Bei Kolbenlötung bis zu 250 °C 
mox 4 Sekunden 

Bei Touchlötung bis zu 250 *C 
max 4 Sekunden 

Bei Tawchlötung bis zu 350 °C 
Sekunden max 2 

Zwischen Lötstelle und Gehöuse bzw. 
Durchl muB ein Abstand Hührungsröhrchen 
von mindestens 3 mm eingehalten werden. 
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SV 200... SV 210 
SV 220... SV 230 
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SV 200 ... SV 210 
SV 220 ... SV 230 

Die Gleichrichterdioden können on den An- 
schlußdrähten in den Leitungszug der 
Schaltung freihängend eingelötet oder auf 
Leiterplotten stehend oder liegend touch- 
gelötet werden, Dabei dürfen die Dioden 
direkt auf der Leiterolatte aufliegen. 
Zur Erreichung eines höheren Durchlaß- 
strames kannn die Diode mittels Befesti- 
gungsschelle auf ein Kühlblech montiert 
werden. Mit einem Kühlblech von 
20 X 20 1,5 mm” ist ein Durchlaßstrom 
von Ir = 1 A zulössig. 

Beim Einordnen der Dioden in die Schal- 
tung ist därauf zu achten, daß diese nicht 
durch benachbarte, wärmeabgebende Teile 
(Widerstände, Röhren, Trofos usw.) ouf- 
geheizt werden. 

Die Gileichrichterdioden. müssen gegen 
Spritz- und Tropfwasser geschützt und bei 
Verschmutzung gereinigt werden, damit die 
Isolationsfestigkeit gewöhrleistet ist. Eine 
weitere Wortung ist nicht erforderlich. 
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Abb. 26 

Reduzierung der Verlust!eistung 
bei Aufstellhöhen über 100 m 
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Abb. 28 Abb. 29 

Einbeu der Dieden ouf Leiterplatten 
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Abb. 30 

Einbau der Dioden ouf Kühlblechen 
mit Befestigungsschelle 
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